
2 Einleitung.

chen in Kleinasien (seit 1100), in Italien: CumL (1050), Tarent.
Kroton (7OO) n. a., in Sizilien: Syrakus (735), Messana, Hybla
u. a., in Afrika: Kyrene (630). Seefahrten der Phokäer nach Spa¬
nien und W. Italien, Gründung von Massilia (600). Griechen in
Ägypten (750), am Schwarzen Meere: Sinope, Phasis, Tomi u. a.
Milesier, Rhodier und Saurier. Umschiffung Afrikas (?) (600). Ver¬
kehr der Römer, bloße Küstcnfahrt, Hafen Ostia (620). Namen der
Erdtheile. Thales hält die Erde für eine Fläche, die auf dem Wasser
schwimmt. Pythagoräer oder Anaximander lehren die Kugelge¬
stalt der Erde. An aximander's Landkarten. \

§. 5. Zweite Periode. Beginn der historischen Geographie
am Ende des VI. Jahrh. v. Chr. Schon werden Entdeckungsreisen
unternommen und dadurch die geograph. Kenntnisse erweitert. Logo¬
graphen und Geschichtschreiber verbreiten Erdkunde und die Gelehrten
(Philosophen) gelangen zu richtigeren Ansichten in der Kosmologie.
Landkarten werden bekannter. — Skylax beschifft den Indus (509),
Hanno und Hi milk o unternehmen Entdeckungsreisen an der W.
Küste von Afrika und Europa und gelangen bis zur Insel Arguin,
England, Irland (450); Pytheas macht wichtige Reisen in W. u.
N. Europa, Nearchus auf dem Indischen Meere (330), Scylax.
Logographen Pherekydes, Charon, Xanthus, beide Hella-
nikus u. a. zwischen 5 und 400 v. Chr. geben schon Schilderungen
naher und ferner Gegenden; Hekatäus schrieb schon eine vollständige
Erdbeschreibung. Wichtig ist Herodot's historisch geographisches Werk.
Er kennt schon N. Afrika, besonders Ägypten, erwähnt den Niger,
den Persischen u. Arabischen Busen, den Indus, Araxeß, den Kas-pi-
schen See, die Steppenländer in S. Rußland; sehr dürftig ist aber
seine Kunde von W. Europa, selbst von Italien; Jberien, die Pyre¬
näen, Tyrrhenien, die Kelten, der Jster werden von ihm erwähnt.
Er kennt zwei Erdtheile, Europa und Asien (nebst Libyen). Spätere
Historiker Thukydides, Endoxus, Ephorus, Theopompus,
Hekatäus, Xenophon, Timäu s u. a. zwischen 4 und 300 v. Chr.
enthalten wichtige geographische Nachrichten. Ktesias (400) als
Mährchensammler nicht unwichtig. Dikäarchuö verfertigt Landkarten.
Plato, Aristoteles und Zeno erkennen die Kugelgestalt der Erde
an, die Epikuräer läugnen sie.

§. 6. Dritte Periode. Um 250 v. Chr. schreibt Eratofthe-
nes die erste systematische Geographie und mißt die Erdkugel.
Immer deutlicher treten die Gestalten der Länder hervor und die Grän¬
zen der alten Erdkunde erreichen ihren größten Umfang. — Erato-
sthenes, Bibliothekar in Alexandrien (ck 192), nimmt die Kugelge¬
stalt der Erde an, läßt den Himmel sich um dieselbe drehen und be¬
rechnet den Umfang derselben zu 252,000 Stadien (6300 M.) Das
mittlere und nördliche Europa liegt noch immer im Dunkeln; der
Jster fließt ins Schwarze und Adriatische Meer; Thule, Thinä, die
Ostküste Afrikas, Westküste Europas. Hipparchus (150) sein Geg¬
ner; Marinu8 aus Tyrus (150) entwirft ordentliche Landkarten;
Polybius (150) nimmt den Don und Nil als W. Gränzen Asiens


